
      

Endlich ist es geschafft: die Grün-
dung der Radsportsparte wurde
Anfang 2010 vollzogen! 
 
Nachdem der anfänglich "harte
Kern" –bestehend aus 4 Herren:
Mark Herfurth, Rüdiger Sahr, Her-
mann Paetow, Knut Gailus- zu
gelegentlichen abendlichen Aus-
fahrten mit anschliessenden gemüt-
lichen Essenausklang getroffen
hatten, wurde in 2008 richtig "Gas
gegeben". Mit von der UniCredit
Group zur Verfügung gestellten
Werbetrikots ging es bereits mit
mehreren Teilnehmern auf die
Jedermann-Rennstrecke der soge-
nannten Vattenfall-Cyclassics in
Hamburg, wobei unser Spitzenfah-
rer, Arno Blich, mit einem  Durch-
schnitt von über 41 km/h auf der
langen Distanz unterwegs war. Das
ist schon eine Superzeit! 
In 2009 fand sich dann schon eine
10er Truppe zusammen, um die
Jedermann-Runde im Großbereich

Hamburg zu fahren. Bei über
22.000 Teilnehmern aus dem
Kerngebiet Hamburg / Nord-
deutschland –aber auch Ganz-
deutschland und dem Ausland ist
dann im Hamburger Bereich zum
Ärger mancher Autofahrer großflä-
chige Sperrung der Strassen ange-
sagt. Dieses Jedermannrennen
findet im Zusammenhang mit einem
der Profi-Weltcuprennen statt, zu
dem dann ca. 1.000.000 Zuschau-
er an die Strecke kommen. 
 
Das Trainingsprogramm wird be-
reits organisiert. In einem gemein-
sam geführten Fahrtenbuch werden
die Trainingskilometer und dazwi-
schenliegenden Rennen festgehal-
ten (wahrscheinlich auch die jeweili-
gen Gewichtsangaben….), um
insbesondere die "Faulen" auf ihre
Zielerreichung regelmässig hinwei-
sen zu können. Denn……und nun
kommt eine wunderbare Idee dazu:
Für jeden der gefahrenen Kilometer

im Training oder bei einem der
Radrennen der obigen Beteiligten
wird eine Spende an die UNIDEA
Stiftung erarbeitet/erschwitzt. Damit
es sich dann auch für die Stiftung
richtig lohnen soll, wird auf Einhal-
tung des Trainingsprogramms
geachtet werden. Vereinzelt werden
hier sicher mehrere Tausend Kilo-
meter zu Buche stehen am
Schluss. 
 
Wir freuen uns jedenfalls auf die vor
uns liegenden Kilometer und Rad-
rennen, wollen reichlich Spaß ha-
ben und das Ganze verbinden mit
echter Teamleistung/Teamgeist und
dem Gefühl, für einen guten Zweck
auch noch helfen zu können. 
 
P.S. Wir nehmen gern weitere
MitfahrerInnen in unser Team auf.
Wir versprechen sofortige Team-
einbindung. 
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Neue Räder braucht das Land 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jedes Blatt ausgereizt! Bei den
dritten deutschen Betriebsskat-
Einzelmeisterschaften war der HVB
Club Hamburg mit sechs Skatspie-
lern auf Punktejagd.  
An beiden Tagen “durften” die
Skatler in den drei getrennt gewer-
teten Spielklassen -Damen, Senio-
ren und Herren- insgesamt 6 Serien
mit je 48 Spielen -in einer begrenz-
ten Spielzeit von 2 Stunden je

Serie- absolvieren. Die Wettkämpfe
selbst werden nicht getrennt nach
Wertungsklassen ausgespielt, denn
anders als in anderen Sportarten
spielen beim Skat weder das Ge-
schlecht noch das Alter eine ent-
scheidende Rolle. Höchst konzen-
triert wurde über Stunden gereizt,
gemischt, gelegentlich leise geflucht,
gewonnen und manchmal verloren
bis schließlich am Sonntagnachmit-
tag die Sieger feststanden.  
Und die “Cluberer” hatten Grund
zur Freude: bei den Senioren er-
spielte sich Hermann Schmitt den
dritten Platz und wurde dafür mit
einer Bronzemedaille geehrt. Bei
den Herren sicherte sich Spartenlei-
ter Rüdiger Haase den zweiten
Platz. Die Silbermedaille war der
verdiente Lohn für Spieltechnik,
Geschick und harte, konzentrierte
Denkarbeit. Bei den Damen erhielt
die Hamburgerin Kathrin Wolf von
der BSG Packtrans die Bronzeme-
daille. 

Am 14. und 15.  

August gingen in 

Frankfurt am Main 

die deutschen  

Skatmeisterschaften 

über den Kartentisch

 

Der HVB Club  

Hamburg war mit 

sechs Spielern  

mit von der Partie 
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